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A l le  Gesundhe i t sbe ru fe

 Musik t her apie  f ür  a l ter s er k r ank te  Menschen , 
spe z ie l l  Demen z k r anke
  Klang und Gesang

 

  Klang: In elementaren Klängen liegt eine Urkraft, die in unserer gehetzten 
Informationsgesellschaft verdrängt wird, aber viele Menschen tief berühren kann. 
Erleben Sie Entspannungsübungen neu, mit besonderen Klängen von Gongs, 
Didgeridoo, Monochord und anderen „Sounds“. Gemeinsam mit anderen erlebt, 
entwickelt diese Kontemplation eine starke Kraft. Jenseits von Sprache kann 
hiermit in der Arbeit mit alterserkrankten Menschen Kommunikation auch bei 
fortgeschrittener Demenz möglich werden. 
Hörkulissen der Kindheit, Schule, Arbeit oder auch der Klinischen Station, alle 
sind erst durch spezifische Klänge dif ferenziert. Dieses Wissen nutzen wir in 
der Arbeit mit „Atmosphären, Stimmungen und Klängen.“

Gesang: Babyschreie haben ein System! Alle Schreie können vier spezifischen 
Melodietypen zugeordnet werden. Elternhaus, Kindergarten, Schule, weitere 
Lebenswege, Körper und Haltung haben den Stimmausdruck gebildet.  Sie haben 
vielleicht wieder Lust zum Singen oder wollen neue Entdeckungen für Ihr Arbeits-
feld machen.
Das Singen und Hören von Liedern (Kunst-, Volks-, Wander-, Kirchen-, Arbeits-, 
Küchenlieder und viele mehr) und anderer individuell ausgewählter Musik öffnet 
Erfahrungen und neue Zugänge zum Selbst wie  auch zur Biographie.  Sie lernen 
Einsatzmöglichkeiten von Musik aus der „Konserve“ kennen. Praxisbeispiele 
werden besprochen und Übungen angeregt. 

  Kursnr.  Termin  Leitung 

 FI kus   1/10 19 .06.10  Andreas Blase, Psychotherapeut HPG, Musik-, Gestalt- und 
Hypnotherapeut 

Tei lnehmende
 Pflegepersonal und alle 
Gesundheitsberufe .

 Kursdauer 
 8 Unterrichtseinheiten 

 Kosten 
Euro  98,–
  inkl. Mittagessen und Pausen-
getränken.
Das Seminar kann zusammen 
mit dem anderen Musikthera-
pie-Seminar zum Sonderpreis 
von 180 Euro gebucht werden. 

 Tei lnehmerzahl 

 max. 20  
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A l le  Gesundhe i t sbe ru fe

–  Wohnhaft in Hamburg

–  Diplom-Krankenpfleger, langjährige klinische 
und ambulante Erfahrung in Psychiatrie, Sucht 
und Geriatrie

–  Sozialpsychiatrische Zusatzausbildung

–  Fachleitung Musiktherapie in Hamburger Senio-
renheimen

–  Projektleitung „Dialog der Generationen“

–  Gründer des Hamburger Instituts für Musik & 
Gesundheit HIMG

–  Kursangebote in Hamburg und Norddeutschland

–  Seit 2005 Kurse in der Akademie

A n d r e a s  B l a s e

Kurse:

Seite 38

Seite 39

Psychotherapeut HPG, Musik-Gestalttherapeut IGG

  Schon im Mutterleib leben wir in einer Klangwelt , die von einem ständigen 
Pulsieren durchdrungen ist. Rhythmen gestalten unsere Zeiterfahrung.
Dieses Seminar geht aus von Übungen zur Selbsterfahrung, insbesondere mit 
Musikbeispielen und Experimenten zu den Wirkungen von Rhythmus. Der spe-
zif ische Nutzen musiktherapeutischer Methoden im Pflege- und Behandlungs-
einsatz bei alterserkrankten Menschen wird dargestellt und anhand von Rollen-
spielen und praktischen Fallbeispielen erarbeitet bzw. diskutiert. Sie brauchen 
keine Notenkenntnisse! Lernen Sie mit einer fundierten Rhythmus-
pädagogik, die vom eigenen Körpergefühl ausgeht und in der Bewegung fußt, 
erleben Sie Spaß und Erfolg. 

  Kursnr.  Termin  Leitung 

 FI rhy   1/10  18.06.10  Andreas Blase, Psychotherapeut HPG, Musik-, Gestalt- und 
Hypnotherapeut 

Tei lnehmende 
 Pflegepersonal und alle 
Gesundheitsberufe .

 Kursdauer 
 8 Unterrichtseinheiten 

 Kosten 
Euro  98,–
  inkl. Mittagessen und Pausen-
getränken.
Das Seminar kann zusammen 
mit dem anderen Musikthera-
pie-Seminar zum Sonderpreis 
von 180 Euro gebucht werden. 

 Tei lnehmerzahl 
 max. 20 

 

 Musik t her apie  f ür  a l ter s er k r ank te  Menschen , 
spe z ie l l  Demen z k r anke
  Rhythmusmethoden 



40

A l le  Gesundhe i t sbe ru fe

Tei lnehmende 
 ErgotherapeutInnen, Physio-
therapeutInnen, LogopädInnen, 
Pflegepersonal, Neuropsycholo-
gen, Ärztinnen und Ärzte
Angehörige und Betreuer von 
Menschen mit Wahrnehmungs-
störungen.

  Kursdauer 
 44 Unterrichtseinheiten

  Kosten 
Euro  699,–
  inkl. Mittagessen und Pausen-
getränken 

 Tei lnehmerzahl 
 max. 15 

 

 D a s  A f f o l t e r- M o d e l l ®        
  APW-anerkannter Einführungskurs in das Affolter- Modell®, Interaktion 
Person-Umwelt

  Hirngeschädigte Patienten haben häufig Probleme, ihren Alltag zu bewältigen 
und versagen oftmals in alltäglichen Handlungen – insbesondere nach einem 
Schlaganfall. Die Ursache liegt oft in taktil-kinästhetischen Wahrnehmungsstö-
rungen. Die gespürte und geführte Interaktionstherapie nach Affolter ermög-
licht durch eine Verbesserung der gespürten Wahrnehmung wieder das Lernen 
und die Problemlösungen im Alltag.
Sie möchten sich näher mit dem Affolter-Modell® auseinandersetzen?
Sie möchten das Verhalten von Betroffenen besser verstehen?
Sie wollen wissen, wie das Affolter-Modell® in der neurologischen Rehabilita-
tion angewendet wird?
Sie wollen nicht nur wissen, sondern spüren, um mit den Patienten nach dem 
Affolter-Modell® zu arbeiten?
Sie arbeiten vielleicht sogar in der Familie mit einer betroffenen Person?
Dann ist ein Einführungskurs in das Affolter-Modell® etwas für Sie.
In diesem fünftägigen Kurs werden Sie von APW-anerkannten Instruktoren 
tiefer in die Materie eingeführt. Auf das Thema „Gespürte Interaktion als 
Wurzel der Entwicklung und als Grundlage der Behandlung wahrnehmungs-
gestörter Patienten“ wird durch Vorträge, Videobeispiele, Selbsterfahrungen, 
Üben in Zweiersituationen und der praktischen Arbeit mit Patienten intensiv 
eingegangen.
Sie werden Verständnis für das Verhalten von Personen mit Wahrnehmungsstö-
rungen sowie für das Affolter-Modell® insgesamt bekommen und die Methode 
des pflegerischen und einfachen Führens erlernen.
Bei Ihrer Arbeit mit Patienten während des Kurses werden Sie von den Instruk-
toren unterstützt.

   Methode:  Praxis: Arbeit mit Patienten unter fachlicher Begleitung, Videoar-
beit, Partnerarbeit, Übungen, Selbst- und Fremdbeobachtung

 Kursnr.  Termin  Leitung 
 FI afo   1/10  20.09.–24.09.10

 
 Stephan Linzmaier, Ergotherapeut im 
Affolter-Team Burgau
  Jürgen Söll, Lehrer für Pflege im 
Affolter-Team Burgau 
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Tei lnehmende 
 ErgotherapeutInnen, Physio-
therapeutInnen, LogopädInnen, 
Pflegepersonal, Neuropsycholo-
gen, Ärztinnen und Ärzte.

  Kursdauer 
 16 Unterrichtseinheiten

  Kosten 
Euro  190,–
  inkl. Mittagessen und Pausen-
getränken 

 Tei lnehmerzahl 
 max. 12 

 

 I n f o r m a t i o n s k u r s  z u m  A f f o l t e r- M o d e l l ®       

  Hirngeschädigte Patienten haben häufig Probleme, ihren Alltag zu bewältigen 
und versagen oftmals in alltäglichen Handlungen – insbesondere nach einem 
Schlaganfall.
Die Ursache liegt oft in taktil-kinästhetischen Wahrnehmungsstörungen. Die 
gespürte und geführte Interaktionstherapie nach Affolter ermöglicht durch 
eine Verbesserung der gespürten Wahrnehmung wieder das Lernen und die 
Problemlösungen im Alltag.
Wenn Sie schon immer wissen wollten, was das Affolter-Modell® ist, wenn Sie 
gerne einmal in einen Kurs zum Affolter-Modell® hinein schnuppern möch-
ten, wenn Sie wissen wollen, wie das Affolter-Modell® in der neurologischen 
Rehabilitation angewendet wird oder wenn Sie Menschen mit Wahrnehmungs-
störungen betreuen und Näheres über das Thema Wahrnehmungsstörungen 
erfahren möchten dann ist der Informationskurs zum Affolter-Modell® genau 
das richtige für Sie.
Dieser zweitägige Kurs gibt Ihnen einen Einblick in das Therapiemodell und 
ermöglicht Ihnen ein erstes Kennenlernen der Methode.

   Methode:  In Theorie und mit Videobeispielen, durch Selbst- und Fremdbeo-
bachtung und dem Üben in Zweiersituationen wird Ihnen Wissen zu Wahrneh-
mung und Wahrnehmungsstörungen vermittelt sowie die Methode des pflege-
rischen und einfachen Führens geübt.

 Kursnr.  Termin  Leitung 
 FI afo I   1/10  26.02.–27.02.10

 
 Walter Hoffmann, Sozialpädagoge im 
Affolter-Team Burgau , APW-anerkannter Instruktor im 
Affolter-Modell®
Birgit Küllsen, Ergotherapeutin, Assistentin im 
Affolter-Modell®

n e u
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A l le  Gesundhe i t sbe ru fe

Tei lnehmende 
 in sprachtherapeutischen Beru-
fen Tätige wie LogopädInnen, 
Ergo-/PhysiotherapeutInnen,
Pflegepersonal und Ärztinnen 
und Ärzte.

  Kursdauer 
 18 Unterrichtseinheiten

  Kosten 
Euro  195,–

  Tei lnehmerzahl 
 max. 16 

 

 T h e r a p e u t i s c h e s  Tr a c h e a l k a n ü l e n m a n a g e m e n t       
  Behandlung von Dysphagien, praktisches Kanülenhandling sowie die 
Dekanülierung bei tracheotomierten Patienten

  Bei stationärer oder ambulanter Therapie kann die Trachealkanüle das the-
rapeutische Vorgehen sowohl behindern, als auch unterstützen, so dass das 
Kanülenmanagement eine individuelle Berücksichtigung der Möglichkeiten des 
Patienten einerseits und seiner Pathophysiologie andererseits erfordert.
In diesem Seminar werden hierzu die verschiedenen medizinischen und the-
rapeutischen Aspekte bezüglich der Dysphagietherapie und der Phonation 
beleuchtet. Zudem wird ein Behandlungspfad zur Verbesserung pharyngealer 
Sensibilitätsstörungen vorgestellt. Neben den theoretischen Grundlagen wer-
den verschiedene Kanülensysteme gezeigt und individuelle Auswahlkriterien 
dargestellt. Die Voraussetzungen und die Praxis des Absaugens und des (Ent-) 
Blockens werden erläutert und am Dummy erprobt. Ferner werden Behand-
lungsprobleme und das Notfallmanagement thematisiert. Weitere theoretische 
und praktische Themen sind die Cuffdruckmessung, die Dysphagietherapie mit 
Kostaufbau, das Sekratmanagement bei Tracheotomie, Lagerung, Haltungs-
aufbau und Positionierung, Tracheostomapflege, die Voraussetzungen zur 
Dekanülierung sowie die Therapie bei Beatmung. Falldarstellungen können 
eingebracht werden.

   Methode: 
 Vortrag unter Einsatz von modernen Medien sowie praktischen Beispielen.

Neuere Literatur:
Bartholome et al.: Schluckstörungen, München 2006
Nusser Müller Busch, R.: Therapie neurogener Schluckstörungen in: Böhme, 
G.: Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluckstörungen Band 2 Therapie. München 
2005
Nusser Müller Busch, R.: Die Therapie des Facio-Oralen Trakts, Stuttgart 2007
BVMed Leitlinie: Versorgung von tracheotomierten und laryngektomierten Patienten

 Kursnr.  Termin  Leitung 
 FI kan   1/10  07.05.–08.05.10

 
 Norbert Niers, Logopäde 
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Tei lnehmende 
 MitarbeiterInnen in Kranken-
häusern, Alten- und Pflege-
heimen sowie Ehrenamtliche, 
die Sterbende begleiten 
möchten.

  Kursdauer 
 8 Unterrichtseinheiten

  Kosten 
Euro  90,–
  inkl. Mittagessen und Pausen-
getränken . DBFK-Mitglieder 
(gültiger Mitgliedsausweis) 
erhalten 10% Rabatt

 Tei lnehmerzahl 
 max. 16 

2 Seminare in Schnelsen (S),
2 Seminare in Volksdorf (V)

 

 Z u r  B e g l e i t u n g  v o n  S c h w e r k r a n k e n  u n d  S t e r b e n d e n

Zu den genuinen Aufgaben von Mitarbeitern in Krankenhäusern, geriatrischen 
Kliniken und ambulanten Pflegediensten gehört die liebevolle und einfühlsame 
Begleitung von Schwerkranken und Sterbenden. Wir führen uns in diesem 
Tages-Seminar deren psychosoziale Situation vor Augen und lernen die Phasen 
des Sterbens und der Trauer kennen mit dem Ziel, Sicherheit im Umgang mit 
den Betroffenen und deren Angehörigen zu gewinnen. Dabei geht es auch 
darum, dass wir gut mit unserer eigenen Hilflosigkeit, Angst und Trauer 
umgehen und die Grenzen der eigenen Belastbarkeit erkennen.   

 Kursnr.  Termin  Leitung 
 FI sin   1/10  25.02.10  (V) Ingrid Agbottah-Koch, Sozialarbeiterin im Sozialdienst des 

Diakonie-Hospizes Volksdorf; 
Andreas Hausberg, Pastor, Geschäftsführer des Diakonie-
Hospizes Volksdorf

 FI sin   2/10  10.06.10  (S) Hans-Jürgen Schrumpf, Pastor, Krankenhausseelsorger im 
Albertinen-Krankenhaus

 FI sin   3/10  28.10.10  (V) Sybille Pajonk, Pastorin, Seelsorgerin in den Einrichtungen 
am Standort Volksdorf,
Peter Johannes Kruse, Pastor, Krankenhausseelsorger und 
KSA-Supervisor

 FI sin   4/10  18.11.10  (S)  Claudia Hinck, Pastorin, Krankenhausseelsorgerin im 
Albertinen-Haus 

Tei lnehmende
MitarbeiterInnen in Kranken-
häusern, Alten- und Pflege-
heimen sowie Ehrenamtliche, 
die Sterbende begleiten 
möchten.  

  Kursdauer 
 16 Unterrichtseinheiten

  Kosten 
Euro  160,–   

 Tei lnehmerzahl 
 max. 16 

Ein Tag in Schnelsen,
ein Tag in Volksdorf

 

„ I c h  b l e i b ´  a n  d e i n e r  S e i t e“ 
Möglichkeiten der Begleitung Schwerstkranker 
und der Umgang mit dem Sterben

Eine professionelle Versorgung und Begleitung Schwerstkranker und Ster-
bender erfordert ein hohes Maß an fachlicher und sozialer Kompetenz.
Das Seminar bietet einen umfassenden Einblick in pflegerische und medi-
zinische Möglichkeiten der palliativen Versorgung. Ethische Fragen und 
seelsorgerliche Aspekte werden genauso angesprochen wie der persönliche 
Umgang mit Grenzen. Erfahrene Referenten werden aus ihrer Praxis berichten. 
Exkursionen in ein Hospiz und ein Bestattungshaus sowie ausreichend Zeit zum 
persönlichen Austausch ermöglichen eine intensive und persönliche Auseina-
dersetzung mit dem Thema.  

 Kursnr.  Termin  Leitung 
 FI pal   1/10  21.04.–22.04.10

 
 Klaus Spitzke, Pflegedienstleiter im Diakonie-Hospiz 
Volksdorf
Markus Kolbe, Pastor, Krankenhausseelsorger 
im Albertinen-Krankenhaus 

Für Albertinen-Mitarbeiter 

besonders förderungswürdig

Für Albertinen-Mitarbeiter 

besonders förderungswürdig
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Tei lnehmende 
 Alle Personen, die mit älteren, 
kranken oder behinderten Men-
schen arbeiten und einen neuen 
Zugang kennenlernen wollen. 

  Kursdauer 
 16 Unterrichtseinheiten

  Kosten 
Euro  175,–
  inkl. Mittagessen und Pausen-
getränken 

 Tei lnehmerzahl 
 max. 20 

 

 „ M o n t e s s o r i  p e r  S e n i o r i “       

  Maria Montessori entwickelte zu Beginn des 20. Jahrhunderts eine Pädago-
gik zur Förderung geistig behinderter Kinder, aus der sich später die heute 
bekannte Montessori-Pädagogik entwickelte. Der Ansatz, Fähigkeiten durch 
pädagogische Maßnahmen zu fördern, um so einer Behinderung entgegen zu 
wirken, lässt sich mühelos auf die Geriatrie übertragen. Bei älteren Menschen 
führen alters- und / oder krankheitsbedingte Veränderungen zu einer Funkti-
onsschädigung oder gar zu einem Funktionsverlust, was weitere Fähigkeitsstö-
rungen und damit die Behinderung im Alter bedingt.
„Montessori per Seniori“ überträgt die Prinzipien, die für Kinder gelten, auf 
die Bedürfnisse der alten Menschen. In der vorbereiteten Umgebung wird die 
Aufmerksamkeit der Senioren auf Materialien gerichtet, die zum Mitmachen, 
zum Handeln „verführen“. Vergessene und verlorengegangene Fähigkeiten 
werden wieder aufgefrischt, bieten Gesprächsstoff und den Anreiz zu trai-
nieren. Der Teufelskreis von Krankheit, Rückzug und Resignation wird damit 
unterbrochen.

Inhalte:
• Die Grundprinzipien der Montessoripädagogik und deren Bedeutung für  
 Senioren

• Montessori-Materialien (Merkmale und Umgang)

• Montessori-Maßnahmen bei Senioren mit speziellem Förderungsbedarf 
 (z.B. Schlaganfällen, Sinnesstörungen, Störungen der Motorik).

   Methode:  Theorie-Input, praktische Übungen, Dias, Gruppenarbeit.

 Kursnr.  Termin  Leitung 
 FI mon   1/10  03.06.–04.06.10

 
 Bianca Mattern, Montessori-Therapeutin, Buchautorin 
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Tei lnehmende 
 Pflegepersonal, TherapeutInnen, 
PsychologInnen in Kranken-
häusern und Einrichtungen der 
Altenhilfe.

  Kursdauer 
 16 Unterrichtseinheiten

  Kosten 
Euro  185,–
  inkl. Mittagessen und Pausen-
getränken . DBFK-Mitglieder 
(gültiger Mitgliedsausweis) 
erhalten 10% Rabatt

 Tei lnehmerzahl 
 max. 24 

 

 G e r o n t o p s y c h i a t r i s c h e  G r u n d l a g e n       

  Psychische Erkrankungen in der Allgemeinbevölkerung nehmen zu. Depres-
sionen werden als „Volkskrankheit“ bezeichnet, das schnelle Leben in unserer 
Zeit führt zum Auftreten von Angst- und Schlafstörungen.
Auch in der Betreuung alter Menschen spielen die psychischen Störungen 
eine zunehmend große Rolle. Im Umgang mit Demenzkranken stellen uns die 
vielfältigen psychischen Symptome – Verwirrtheitszustände, Ängste, Halluzi-
nationen, Depressionen – vor große Probleme. Körperliche Alterserkrankungen 
wie die Parkinson-Erkrankung oder Schlaganfälle lösen z.B. Depressionen und 
andere psychische Störungen aus. Zudem können auch viele Medikamente als 
Nebenwirkung psychische Veränderungen bedingen.
In diesem Seminar sollen, ausgehend von einer sorgfältigen Beschreibung der 
psychopathologischen Phänomene, die häufigsten Krankheiten der Geronto-
psychiatrie dargestellt und ihre Behandlungsmöglichkeiten ausführlich erörtert 
werden. Medikamentöse und nicht-medikamentöse Ansätze (Psychotherapie, 
Musiktherapie) werden ausführlich behandelt.
Nicht zuletzt wird auf die besonderen rechtlichen und ethischen Probleme in 
der Alterspsychiatrie (z.B. Betreuungsrecht, PEG) eingegangen und gerne auch 
anhand mitgebrachter Fallberichte im gemeinsamen Erfahrungsaustausch dis-
kutiert. 

   Methode:  Das Seminar wird durch medien-gestützen Vortrag (Power-Point, 
Filme), Selbsterfahrung und Erfahrungsaustausch gestaltet.

 Kursnr.  Termin  Leitung 
 FI ger   1/10  06.12.–07.12.10

 
 Dr. med. Doris Folkerts, Ärztin für Psychiatrie und Psycho-
therapie, Ärztin für Neurologie 

Tei lnehmende 
 LogopädInnen, Ergo-/Physio-
therapeutInnen, Pflegeperso-
nal, Ärztinnen und Ärzte. Die 
Teilnehmenden sollten mit dem 
Transfer der Patienten vom Roll-
stuhl auf die Behandlungsbank 
vertraut sein. Bobath-Kurs oder 
-Einführung sind wünschens-
wert, aber keine Voraussetzung.

  Kursdauer 
 47 Unterrichtseinheiten

  Kosten 
Euro  699,–
  inkl. Mittagessen und Pausen-
getränken 

 Tei lnehmerzahl 
 max. 18 

 

 F a c i o - O r a l e  Tr a k t -T h e r a p i e  ( F. O . T . T . )       
  Grundkurs

  Dieser Grundkurs nach dem Konzept von Kay Coombes (Bobath-basiert) bein-
haltet: Anatomie und Physiologie des oralen Traktes, ihre Funktion, normale 
Haltungs- und Bewegungsreaktionen, normales Essen, typische Bewegungs-
probleme bei Patienten mit Hirnschädigung und ihre Auswirkung auf die 
Nahrungsaufnahme, Behandlungsprinzipien des Bobath-Konzeptes, Befund-
aufnahme und Untersuchung des Gesichtes und Mundes, Atmung und Stimme, 
therapeutisches Essen, therapeutische Mundhygiene.

   Methode:  Vorträge, Workshops, Selbsterfahrung, Patientendemonstration 
durch die Kursleitung, Supervidierte Patientenbehandlung, in der Regel zu 
dritt, mit Videoaufnahme und -analyse.

 Kursnr.  Termin  Leitung 
 FI fot G   1/10  17.01.–21.01.11  Daniela Jakobsen, Ergotherapeutin, 

F.O.T.T. Senior-Instruktorin
  Doris Müller, Ergotherapeutin, 
F.O.T.T. Senior-Instruktorin 

Achtung:Kursbeginn Anfang 2011

Auch Modul der 
Fachweiterbildung 

Geriatrie

Für Albertinen-Mitarbeiter 

besonders förderungswürdig
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Tei lnehmende 
 4 interdisziplinäre geriatrische 
Teams mit jeweils 4 Personen 
aus einer Einrichtung aus den 4 
Kleeblatt-Bereichen:
- Person 1: Medizin
- Person 2: Soziales
- Person 3: Bewegung
- Person 4: Ernährung

  Kursdauer 
 38 Unterrichtseinheiten
Hinweis: Diese Bescheinigung 
berechtigt noch nicht zur eigen-
ständigen Durchführung des 
Programms „Aktive Gesundheits-
förderung im Alter“ nach dem 
Kleeblatt-Konzept (vgl. Buchpu-
blikation Meier-Baumgartner HP, 
Dapp U, Anders J: Aktive Gesund-
heitsförderung im Alter. Ein neu-
artiges Präventionsprogramm für 
Senioren. Kohlhammer, Stuttgart 2. 
Auflage 2006)

  Kosten 
Euro  2500,–
  pro Team (4 Personen)
inkl. Mittagessen und Pausenge-
tränken 

 Tei lnehmerzahl 
 max. 16 

 

 F o r t b i l d u n g  z u m  i n t e r d i s z i p l i n ä r e n 
G e s u n d h e i t s b e r a t e r- E x p e r t e n t e a m       

  Diese Fortbildung interdisziplinär arbeitender geriatrischer Teams zu Gesund-
heitsberater-Expertenteams für die Beratung selbständig lebender Senioren 
ist ein neues Angebot, das aus der langjährigen Beratungspraxis im Programm 
„Aktive Gesundheitsförderung im Alter“ entstanden ist.
Das Programm wurde im Jahr 2005 mit dem 1. Preis des Präventionspreises 
ausgezeichnet, der gemeinsam vom Bundesministerium für Gesundheit (BMG), 
der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) sowie der Ber-
telsmann Stif tung vergeben wird. Die Fortbildung richtet sich ausdrücklich 
an Teams, nicht an Einzelpersonen, da nur so das Konzept umgesetzt werden 
kann.
Teil A: Grundlagen der Gesundheitsförderung und Prävention im Alter
Vorstellung des Programms „Aktive Gesundheitsförderung im Alter“
Teil B: „Vorträge“ des Programms
Inhalte und Didaktik der Vorträge, Erarbeitung und Präsentation der Vorträge
Teil C: „Kleingruppe“ des Programms
Methodik und Didaktik der dynamisierenden Kleingruppe, Umgang mit den 
Instrumenten zur Erhebung sowie Abgabe der Empfehlungen Beratung in der 
Kleingruppensituation bzw. Einzelberatung, Abgabe individueller Empfeh-
lungen, Empfehlungsbriefe
Teil D: „Workshop“ des Programms
Methodik und Didaktik von Workshops, Erprobung verschiedener Workshops 
und Kursangebote
Teil E: „Arbeit im Netzwerk“
Aufbau eines Netzwerkes für Gesundheit im Alter, Veranstaltungsorganisation, 
lokale Anpassungen an den eigenen Standort, Vorbereitung der Zertif izierung 
zur eigenständigen Durchführung des Programms „Aktive Gesundheitsförde-
rung im Alter“ am Ort der Einrichtung durch das neu geschulte Gesundheitsbe-
rater-Expertenteam).

 Kursnr.  Termin  Leitung 
 MI sum   1/10  08.11.–12.11.10

 
 Dr. med Jennifer Anders, Ärztin, Mitglied des interdiszipli-
nären Gesundheitsberater-Teams im Albertinen-Haus
  Dr. rer. nat. Ulrike Dapp, Diplom-Geographin, Projektkoor-
dinatorin des interdisziplinären Gesundheitsberater-Teams 
im Albertinen-Haus 



47

Le i tungs -  und  Soz ia lkompetenzen

Tei lnehmende 
 MitarbeiterInnen in Kranken-
häusern und sozialen Einrich-
tungen, die eine Führungsauf-
gabe haben oder bekommen 
sollen.
Das Führungsseminar ist ver-
pflichtend für alle Albertinen-
MitarbeiterInnen mit Leitungs-
verantwortung: Chefärzte, 
Oberärzte, Pflegedienstlei-
tungen, Stationsleitungen, Stell-
vertretende Stationsleitungen, 
LeiterInnen von anderen Abtei-
lungen und Funktionsbereichen 
und ihre StellvertreterInnen. 
Für alle, die seit August 99 eine 
Leitungsaufgabe übernommen 
haben, ist die Teilnahme obli-
gatorisch. 

  Kursdauer 
 48 Unterrichtseinheiten

  Kosten 
Euro  690,–
  inkl. Mittagessen und Pausen-
getränken 

 Tei lnehmerzahl 
 max. 12 

 

 F ü h r u n g s q u a l i t ä t e n
  Persönlichkeit – Kompetenz – Verhalten

  Das Anforderungsprofil und Rollenverständnis von Führungskräften in sozialen 
Organisationen hat sich enorm verändert. Wer die Rolle als Führungskraft 
ausfüllen und dem Wandel in der eigenen Organisation gerecht werden will, 
braucht Klarheit hinsichtlich der eigenen Führungsrollen und Führungsaufga-
ben.
Das Seminar besteht aus drei Grundbausteinen: Führungspersönlichkeit, 
Führungskompetenz und Führungsverhalten. Zentrales Ziel ist es, mehr Sicher-
heit und Professionalität in der Rolle als Führungskraft zu gewinnen, um die 
eigenen Führungsqualitäten zu optimieren und die Einrichtung oder Abteilung 
erfolgreich zu leiten.
Weitere Ziele: Sensibilisierung und Bewusstseinserweiterung hinsichtlich ent-
scheidender Führungsqualitäten; Entwicklung und Optimierung der eigenen 
Führungsfähigkeiten und -potentiale; Stärkung des Selbst- und Interaktions-
bewusstseins in der Rolle als Führungskraft; angemessenes und authentisches 
Führungsverhalten im Umgang mit MitarbeiterInnen und Teams gestalten und 
verbessern; Methoden des täglichen Führungshandelns kennen und anwenden 
lernen. 
Das Gesamtkonzept wird an die Bedürfnisse und Ziele der TeilnehmerInnen und 
die im Seminar entstehenden Gruppenprozesse angepasst.

 Kursnr.  Termin  Leitung 
 MI füh   1/10  15.02.–16.02.10

  29.03.–30.03.10
  19.04.–20.04.10
 

 Jürgen Spincke, Leiter des IBAF-Qualifizierungszentrums 
für Führung und Management Hamburg, freiberuflich tätig 
als Führungskräftetrainer und Coach 

Tei lnehmende 
 aus allen Berufsgruppen, inter-
disziplinär

  Kursdauer 
 8 Unterrichtseinheiten

  Kosten 
Euro  85,–
  inkl. Mittagessen und Pausen-
getränken 

 Tei lnehmerzahl 
 max. 16 

 

 L a c h e n  m a c h t  g e s u n d       
  Humor im Umgang mit kranken, alten und pflegebedürftigen Menschen

  Die Arbeit im Krankenhaus, Alten- oder Pflegeheim ist oft schwer und manch-
mal bedrückend. MitarbeiterInnen fühlen sich häufig erschöpft oder gar ausge-
brannt, und so verschwinden Humor und Leichtigkeit in der Arbeit und auch in 
der Freizeit. 
Das Seminar bietet Hilfen und Anregungen: humorfördernde Übungen (leichte 
Lach-Yoga-Übungen nach Dr. Kataria); Humor als Haltung: Aktivierung, Bele-
bung und leichte Bewegung des eigenen Körpers; Aktivierung der eigenen 
Gefühlsreaktionen; Aufspüren der komischen Aspekte von Pflegesituationen; 
Verwandlung von Mitleid in eine annehmende, stärkende und humorvolle 
Unterstützung.

 Kursnr.  Termin  Leitung 
 MI lac   1/10  12.10.10  Silvia Maria Lingemann, Beraterin, Clownin 

Silvia Maria Lingemann

Für Albertinen-Mitarbeiter 

besonders förderungswürdig

Für Albertinen-Mitarbeiter 

besonders förderungswürdig
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Le i tungs -  und  Soz ia lkompetenzen

Tei lnehmende 
 aus allen Berufsgruppen, inter-
disziplinär.

  Kursdauer 
 8 Unterrichtseinheiten

  Kosten 
Euro  99,–
  inkl. Mittagessen und Pausen-
getränken.
Das Seminar kann zusammen 
mit dem anderen Seminaren 
dieser Doppelseite gebucht 
werden.
2 Seminare: Euro 185,– 
alle 3 Seminare: Euro 265,– 

  Tei lnehmerzahl 
 max. 10 

Eine sinnvolle Vorbereitung sind 
die anderen beiden Veranstal-
tungen auf dieser Doppelseite.

 

Tei lnehmende 
 aus allen Berufsgruppen, inter-
disziplinär

  Kursdauer 
 8 Unterrichtseinheiten

  Kosten 
Euro  99,–
  inkl. Mittagessen und Pausen-
getränken.
Das Seminar kann zusammen 
mit dem anderen Seminaren 
dieser Doppelseite gebucht 
werden.
2 Seminare: Euro 185,– 
alle 3 Seminare: Euro 265,–

 Tei lnehmerzahl 
 max. 10 

Eine sinnvolle Weiterführung 
sind die anderen beiden Veran-
staltungen.

 

 G e s p r ä c h e  e r f o l g r e i c h  f ü h r e n

  In dieser Veranstaltung können Sie mehr erfahren über Ihr persönliches 
Gesprächsverhalten und dessen Wirkung auf Ihre Gesprächspartner. Trainieren 
Sie, Ihre Art der Gesprächsführung den Erfordernissen der jeweiligen Situation 
besser anzupassen und effektivere Gespräche zu führen. In Theorie und Praxis 
lernen Sie wichtige Grundlagen professioneller Gesprächsführung kennen. 
Eine sinnvolle Weiterführung sind die anderen beiden Veranstaltungen auf 
dieser Doppelseite.

   Methode:  Kurzreferat, Gruppenarbeit, Übungen mit audiovisueller Unterstüt-
zung, Rollenspiel, Feedback.

 Kursnr.  Termin  Leitung 
 MI ges   1/10  21.04.10  Peter Edwin Brandt 

 MI ges   2/10  28.09.10  Peter Edwin Brandt 

 E r f o l g r e i c h  u m g e h e n  m i t  K r i t i k  v o n  P a t i e n t e n 
u n d  A n g e h ö r i g e n
  

Produkte wie Dienstleistungen werden immer ähnlicher. Die Chance, sich beim 
Kunden bzw. Gesprächspartner unverwechselbar zu profilieren, liegt vor allem in 
der Art und Weise, mit Reklamationen, Beschwerden und Problemen umzugehen. 
Denn die Qualität einer Partnerschaft zwischen Ihnen und Ihrem Gesprächspart-
ner offenbart sich nicht in der Routine des Alltags, sondern in der Krise. Wer sich 
in solchen Fällen bewährt, festigt das Vertrauensverhältnis zu seinen Kunden. 
Reklamationen bieten – häufig unterschätzte – Chancen, den Kontakt zu 
festigen – Beschwerdemanagement ist direkte Öffentlichkeitsarbeit!
Diese Schulung soll zum einen dazu animieren, Beschwerden und für uns 
zunächst „problematische“ Kunden als kreative Herausforderung anzunehmen. 
Zum anderen werden die wichtigsten, psychologisch geschickten Umgangs-
formen mit solchen unzufriedenen Menschen vermittelt und ausprobiert. Dabei 
geht es sowohl um den direkten Gesprächskontakt als auch die Kommunikation 
über das Telefon.

Inhalte: Beschwerden – lästiges Übel oder Chance?; Beschwerdemanagement 
als direkte Öffentlichkeitsarbeit; Verhalten unzufriedener Kunden; wie rea-
giere ich auf eine Beschwerde?; mit Emotionen (meinen eigenen und denen 
meines Gegenübers) angemessen umgehen; mit professionellem Zuhören zum 
konstruktiven Dialog mit dem Kunden; Umgang mit schwierigen Gesprächs-
situationen und –partnern; Wirkung der Körpersprache; Kritik äußern, Kritik 
annehmen.

Methode: Kurzreferat, Gruppenarbeit, Übungen mit audiovisueller Unterstüt-
zung, Rollenspiel, Feedback.

 Kursnr.  Termin  Leitung 
 MI bes   1/10  23.04.10  Peter Edwin Brandt 

 MI bes   2/10  30.09.10  Peter Edwin Brandt 

Für Albertinen-Mitarbeiter 

besonders förderungswürdig

Für Albertinen-Mitarbeiter 

besonders förderungswürdig

n e u
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Le i tungs -  und  Soz ia lkompetenzen

Tei lnehmende 
 aus allen Berufsgruppen, inter-
disziplinär.

  Kursdauer 
 8 Unterrichtseinheiten

  Kosten 
Euro  99,–
  inkl. Mittagessen und Pausen-
getränken.
Das Seminar kann zusammen 
mit dem anderen Seminaren 
dieser Doppelseite gebucht 
werden.
2 Seminare: Euro 185,– 
alle 3 Seminare: Euro 265,–

 Tei lnehmerzahl 
 max. 10 

Eine sinnvolle Vorbereitung 
bzw. Weiterführung sind die 
anderen beiden Veranstaltungen 
auf dieser Doppelseite.

 

 G e l a s s e n h e i t  g e w i n n t

  Das kennen Sie auch: bei schwierigen Fragen, Vorwürfen oder persönlichen 
Angrif fen ärgern Sie sich oder finden nicht die schlagfertige Erwiderung. Sou-
veränität erreichen Sie, wenn Sie lernen, Abstand und Zeit für Ihre Antwort zu 
gewinnen. 
Erst dann ist es möglich, gelassen zu bleiben und sich beim Gesprächspartner 
Achtung und Respekt zu verschaffen.
In diesem Seminar können Sie in praktischen Übungen lernen, auf schwierige 
Fragen, Vorwürfe und persönliche Angrif fe souverän zu reagieren.

Methode: Kurzreferat, Gruppenarbeit, Übungen mit audiovisueller Unterstüt-
zung, Rollenspiel, Feedback.

 Kursnr.  Termin  Leitung 
 MI gel   1/10  22.04.10

 
 Peter Edwin Brandt, Berater für praktische Rhetorik und 
Kommunikation, Buchautor 

 MI gel  2 /10  29.09.10
 

 Peter Edwin Brandt 

Publikationen: 

Bibliographien deutschspra-
chiger Rhetorikforschung, in: 
Rhetorik. Ein internationales 
Jahrbuch. Bde. 16–19, Max 
Niemeyer-Verlag 1997–2000

Peter Edwin Brandt: 
Rhetorik – Wirkungsvoll und 
glaubwürdig reden, 
Oncken-Verlag2 2002

– Geboren am 20.09.1968 in Berlin (West)

– Wohnhaft in Tübingen

– Selbständiger Unternehmensberater für Personal-
entwicklung, Trainer und Dozent für Praktische 
Rhetorik und Kommunikation seit 1995. Schwer-
punkte: Kliniken, Krankenhäuser, (Pharma-) 
Industrie, Einzel-Coaching für Führungskräfte

– Lehrbeauftragter der Universitäten Stuttgart 
und Ulm sowie der Fachhochschule Heilbronn

– Kursangebote u.a. für: 
Universitätskliniken Tübingen und Ulm; Deut-
scher Verband für Physiotherapie; Freier Verband 
Deutscher Zahnärzte (FVDZ); Kassenzahnärzt-
liche Vereinigung (KZV); Daimler AG

– Seit 1997 zahlreiche Kurse in der Akademie

– Referent auf dem Symposium „10 Jahre Akademie“ 
im Jahr 2004

Berater für praktische Rhetorik und Kommunikation 

P e t e r  E d w i n  B r a n d t
Kurse:

Seite 48

Seite 49

Für Albertinen-Mitarbeiter 

besonders förderungswürdig
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A lber t inen  Spez ia l

Tei lnehmende 
 MitarbeiterInnen der Albertinen-
Gruppe nach Ende der Probezeit. 
Gemäß Arbeitsvertrag sind alle 
neuen MitarbeiterInnen zur 
Teilnahme verpflichtet. Teilnah-
me bereits länger beschäftigter 
MitarbeiterInnen, die bisher noch 
keine Gelegenheit dazu hatten, ist 
möglich.

  Kursdauer 
 16 Unterrichtseinheiten

  Kosten 
Die Kosten übernimmt der Träger-
verein, das Albertinen-Diakonie-
werk e.V. 

 Tei lnehmerzahl 
 max. 30 

 

 „ I c h  b i n  h i e r  n e u“
  Einführungsseminar für neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der 
Albertinen-Gruppe

Neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus den verschiedenen Bereichen 
und Abteilungen der unterschiedlichen Einrichtungen der Albertinen-Gruppe 
lernen gemeinsam die Struktur der Albertinen-Gruppe und sich gegenseitig 
kennen und erfahren etwas über Albertine Assor und Amalie Sieveking und 
die Geschichte der beiden Standorte Schnelsen und Volksdorf. Sie begegnen 
leitenden Mitarbeitern an beiden Standorten und diskutieren ihre Erwartungen 
und ihre ersten Erfahrungen in der Einarbeitungszeit und setzten sich mit 
dem Albertinen-Leitbild auseinander. Führungen in Schnelsen und Volksdorf 
gehören ebenso zum Programm wie eine Einführung in das DRG-System der 
Krankenhausfinanzierung.   

 Kursnr.  Termin  Leitung 
 AD neu   1/10  27.01. - 28.01.10  Dr. Stefan Stiegler, Pastor, Vorstand des Albertinen-Diako-

niewerks e.V.  (alle Kurse)

 AD neu   2/10  28.04. - 29.04.10 

 AD neu   3/10  18.08. - 19.08.10   

 AD neu   4/10  17.11. - 18.11.10 

F o r t -  u n d  W e i t e r b i l d u n g  f ü r  M i t a r b e i t e r I n n e n  u n d 
F ü h r u n g s k r ä f t e  d e r  A l b e r t i n e n - G r u p p e  2 0 1 0

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Sie haben es beim Durchblättern des Katalogs schon bemerkt: 
Seminare, die für Albertinen-MitarbeiterInnen besonders 
förderungswürdig sind, haben in diesem Katalog den orangenen 
Balken – damit Ihnen diese Angebote sofort ins Auge fallen. 
Vorstand, Akademie-Beirat und Akademie-Leitung haben aus dem Gesamtprogramm eine ganze Palette 
von Kursen ausgewählt, die für MitarbeiterInnen der Albertinen-Gruppe besonders geeignet sind. Dies 
sind natürlich die Seminare in dieser Rubrik „Albertinen Spezial“, aber auch viele Kurse in den anderen 
Rubriken. Die Albertinen-Gruppe stellt auch im Jahr 2010 erhebliche Mittel bereit, um den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern die Teilnahme an diesen Weiter- und Fortbildungsmaßnahmen zu ermöglichen – die Kosten 
für diese Kurse können bis zu 100% von den Häusern der Albertinen-Gruppe übernommen werden.

Klären Sie bitte vor Ihrer Anmeldung mit Ihrem Vorgesetzten, ob die Fortbildung für Sie möglich ist. Dann 
melden Sie sich schrif tlich per Karte, Fax (hintere Umschlagseite) oder E-Mail an – und denken bitte daran, 
den Fortbildungsantrag bei Ihrem Vorgesetzten zu stellen.

Wir freuen uns auf Sie

Ihr Wolfgang Schwibbe 
Akademieleiter

Für Albertinen-Mitarbeiter 

besonders förderungswürdig

Für Albertinen-Mitarbeiter 

besonders förderungswürdig
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A lber t inen  Spez ia l

Tei lnehmende 
 Führungskräfte der Albertinen-
Gruppe führen mit ihren Mitar-
beitern mindestens einmal jähr-
lich ein Mitarbeitergespräch. 
Das „Handwerkszeug“ liefert 
dieses Seminar.

  Kursdauer 
 8 Unterrichtseinheiten

  Kosten 
Euro  135,–
  Die Kosten für Albertinen Füh-
rungskräfte werden von den 
Häusern der Albertinen-Gruppe 
übernommen. 

 Tei lnehmerzahl 
 max. 12 

 

 M i t a r b e i t e r g e s p r ä c h  m i t  Z i e l v e r e i n b a r u n g

  Das Mitarbeitergespräch mit Zielvereinbarung ist ein wichtiges Werkzeug 
für die Führung der Mitarbeitenden und verlangt von den Führungskräften 
grundlegende Schlüsselkompetenzen bezogen auf Gütekriterien, Operationali-
sierung von Zielen und im Hinblick auf eine wertschätzende und professionelle 
Kommunikation. Die Mitarbeitenden werden im Hinblick auf die strategischen 
Entscheidungen durch Vereinbarungen von Zielen mit einbezogen. 

Ziel:
Reflexion des Nutzens von Zielvereinbarungen für die Organisation, für die 
Führungskräfte und für die Mitarbeitenden.

Inhalte u.a.:
Sinn und Nutzen von Zielvereinbarungen; Führen mit Zielen als Kernaufga-
be jeder Führungskraft; Gütekriterien und Operationalisierung von Zielen; 
strategische Ziele der Organisation und Umsetzung der Mitarbeitenden im 
Berufsalltag; professionelle Kommunikation in Gesprächen mit Mitarbeitenden; 
menschlicher und professioneller Umgang mit Widerständen; das Zielverein-
barungsgespräch als Fundament für die Entwicklung der Mitarbeitenden, der 
Teams und der Organisation; die erfolgreiche Durchführung von Zielvereinba-
rungsgesprächen.

   Methode:  Theorie-Inputs, Einzel- und Kleingruppenarbeit, kollegialer Dialog, 
Plenumsdiskussion, kreative Übungen.

 Kursnr.  Termin  Leitung 
 AD jah   1/10  14.04.10  Jürgen Spincke, Leiter des IBAF-Qualifizierungszentrums 

für Führung und Management Hamburg, freiberuflich tätig 
als Führungskräftetrainer und Coach 

Jürgen Spinke

Für Albertinen-Mitarbeiter 

besonders förderungswürdig
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A lber t inen  Spez ia l

Tei lnehmende 
 MitarbeiterInnen der Alberti-
nen-Gruppe, die in ihrer Arbeit 
mit Textverarbeitung zu tun 
haben und sich in den Grundla-
gen des Programms noch nicht 
sicher genug fühlen. 

  Kursdauer 
 12 Unterrichtseinheiten
Mi+Do: 13.00 - 16.30 Uhr, 
Fr: 09.00 - 12.30 Uhr

  Kosten 
Euro  145,–
  Die Kosten können von den 
Häusern der Albertinen-Gruppe 
übernommen werden. 

 Tei lnehmerzahl 
 max. 12 

 

Tei lnehmende 
 MitarbeiterInnen der Alberti-
nen-Gruppe, die in ihrer Arbeit 
mit Tabellenkalkulation zu tun 
haben und sich in den Grundla-
gen des Programms noch nicht 
sicher genug fühlen. 

  Kursdauer 
 12 Unterrichtseinheiten
Mi+Do: 13.00 - 16.30 Uhr, 
Fr: 09.00 - 12.30 Uhr

  Kosten 
Euro  145,–
  Die Kosten können von den 
Häusern der Albertinen-Gruppe 
übernommen werden. 

 Tei lnehmerzahl 
 max. 12 

 

 M S  E x c e l  G r u n d k u r s

  Die Schulung führt in die Grundlagen des Tabellenkalkulationsprogramms MS 
Excel ein. Viele praktische Übungen machen Sie mit Zellen, Spalten und For-
meln vertraut und vermitteln Ihnen die grundlegenden Einsatzmöglichkeiten 
von Excel.

Inhalt: Bildschirmaufbau, Symbolleisten und Schaltflächen; Menüs und Kon-
textmenüs; Hilfeassistent; Elemente eines Arbeitsblattes; Tabellen bearbeiten; 
Bewegen und Markieren in Tabellen; Eingaben und Korrekturen; Automatisches 
Ausfüllen; Formatierung der Zellen; Formeln und Bezüge; Arbeitsmappen und 
Dateiverwaltung; Diagramme erstellen und bearbeiten.

 Kursnr.  Termin  Leitung 
 AD exc G   1/10  22.09.–24.09.10

 
 Angela Poling, Lehrerin für Pflegeberufe, EDV-Trainerin 

 M S  W o r d  G r u n d k u r s

  Die Schulung führt in die Grundlagen des Textverarbeitungsprogramms MS 
Word ein. 

Inhalte: Eingeben und Bearbeiten von Texten; Zeichen-, Absatz- und Seiten-
formatierung; Autotext; Fußnoten; Kopf- und Fußzeilen; Seitenzahlen; Aufzäh-
lung und Nummerierung; Rechtschreibprüfung und Silbentrennung; Tabellen 
erstellen und bearbeiten; Grafiken einfügen und bearbeiten; Zeichenobjekte 
erstellen; Dokumentenverwaltung; Seiteneinrichtung und Drucken; Erstellen 
von Serienbriefen; Briefgestaltung nach DIN-Norm.

 Kursnr.  Termin  Leitung 
 AD wor G   1/10  01.12.–03.12.10

 
 Angela Poling, Lehrerin für Pflegeberufe, EDV-Trainerin 

Für Albertinen-Mitarbeiter 

besonders förderungswürdig

Für Albertinen-Mitarbeiter 

besonders förderungswürdig
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A lber t inen  Spez ia l

Tei lnehmende 
 MitarbeiterInnen der Alber-
tinen-Gruppe, die im Verwal-
tungsbereich mit den Program-
men Word und Excel arbeiten.

  Kursdauer 
 8 Unterrichtseinheiten

Kosten
Euro 95,–

  Tei lnehmerzahl 
 max. 12 

 

 W o r d  u n d  E x c e l  i m  B ü r o
  Tipps und Tricks für MitarbeiterInnen 
im Verwaltungsbereich

  Word und Excel sind die beiden Programme, die in den meisten Büros zur 
Anwendung kommen. Selbst wenn die Programme systematisch erlernt wur-
den, stellen sich in der Praxis (und trotz mannigfacher Erfahrung) doch immer 
wieder Fragen, die im täglichen Arbeitsprozess nicht beantwortet werden. 
Dieses Seminar soll Abhilfe schaffen – und es lebt davon, dass die Teilneh-
menden ihre Fragen stellen und ihre Bedarfe artikulieren. Je genauer die Fra-
gen, desto besser werden die Antworten ausfallen. Vor Seminarbeginn wird 
per E-Mail eine kleine entsprechende Abfrage gestartet, damit die Referentin 
passgenau auf die Bedarfe eingehen kann. 

 Kursnr.  Termin  Leitung 
 AD off   1/10  27.04.–28.04.10

 
 Angela Poling, Lehrerin für Pflegeberufe, EDV-Trainerin 

– Geb. 11.11.1959 

– Wohnhaft: im Wendland 

– Seit 1989  Lehrerin für Pflegeberufe

– Seit 2000 MS Office Trainerin

– Net-Trainerin, Konzeption von Elearning Platt-
formen im pflegerischen Bereich und Betreuung 
der Teilnehmer

– Für den DBfK Trainerin in der Fort- und Weiter-
bildung 

MS Office Trainerin

A n g e l a  P o l i n g
Kurse:

Seite 52

Seite 53

Seite 54

Für Albertinen-Mitarbeiter 

besonders förderungswürdig n e u
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A lber t inen  Spez ia l

Tei lnehmende 
 MitarbeiterInnen der Albertinen-
Gruppe

  Kursdauer 
 8 Unterrichtseinheiten

  Kosten 
Euro  95,–
  Die Kosten können von den Häu-
sern der Albertinen-Gruppe über-
nommen werden. 

 Tei lnehmerzahl 
 max. 12 

 

 M S  P o w e r P o i n t  G r u n d k u r s
  Erstellung von Präsentationsunterlagen

  Inhalte: Vorüberlegungen und Notizen für Präsentationen, Textplatzhalter 
füllen, freien Text erzeugen und bearbeiten, Diagramme und Organigramme 
erstellen und bearbeiten, Tabellen und Grafikelemente anlegen, Bildschirmprä-
sentationen mit Effekten und Animationen, Präsentationsvorlagen erzeugen, 
Schrittweiser Textaufbau und Aufzählungen.

Probelauf mit Einblendzeiten erzeugen, Musterfolie gestalten, Kopf- und Fuß-
zeilen auf dem Folien-Master einrichten, Präsentationen drucken. 

 Kursnr.  Termin  Leitung 
 AD pop G   1/10  17.06.10  Angela Poling, Lehrerin für Pflegeberufe, EDV-Trainerin 

Tei lnehmende 
 MitarbeiterInnen der Albertinen-
Gruppe in Sekreteriaten und 
Büros.

  Kursdauer 
ca.  32 Unterrichtseinheiten, ver-
mutlich 8 x 4 Unterrichtsstunden

  Kosten 
Euro  150,–

  Tei lnehmerzahl 
 max. 12 

 

 E n g l i s c h  f ü r s  B ü r o

  In Sekretariaten und Dienstleistungsabteilungen werden Englisch-Kenntnisse 
zunehmend nötig, und immer dann ist man häufig „aus der Übung“. 
Diese Fortbildung soll die eigenen Englisch-Kenntnisse wieder aktivieren, es 
werden gezielt die Bereiche angesprochen, die im Büro häufig vorkommen – 
also z.B. Kommunikation am Telefon, Fachbegrif fe, Wirtschaftsterminologie 
o.ä. Die konkrete Ausrichtung wird sich nach den TeilnehmerInnen richten.  

 Kursnr.  Termin  Leitung 
 AD eng   1/10  N.N. N.N.

Für Albertinen-Mitarbeiter 

besonders förderungswürdig

Für Albertinen-Mitarbeiter 

besonders förderungswürdig

n e u
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A lber t inen  Spez ia l  /  Angehör ige

Tei lnehmende 
 Pflegende Angehörige 

  Kursdauer 
 16 Unterrichtseinheiten

  Kosten 
 Die Kursgebühr übernimmt die 
Pflegeversicherung der Barmer 
Ersatzkasse, auch wenn Sie bei 
einer anderen Kasse versichert 
sind. 

 Tei lnehmerzahl 
 max. 16 

 

 U m g a n g  m i t  S c h l a g a n f a l l p a t i e n t e n
  Kooperation: Pflegekasse der Barmer Ersatzkasse

  Die Teilnehmenden erhalten einen Einblick und lernen Verbesserungen im 
Umgang mit halbseitengelähmten Menschen kennen: Wie setze ich einen Pati-
enten vom Bett in den Rollstuhl / Stuhl? Wie gestalte ich die Bewegungsüber-
gänge für und mit diesen Patienten? Wie lagere ich Patienten im Bett und im 
Sitzen? Wie entlaste ich meinen Rücken? 
Theoretische Inhalte: Das klinische Bild der Hemiplegie. Wie lernt der Mensch 
Bewegung? Fördernder Umgang mit Schlaganfallpatienten. 
Praktische Inhalte: Bewegungsübergänge im Bett und aus dem Bett heraus, 
Transfer, Lagerungen im Bett /Stuhl/Rollstuhl. Die Schwerpunkte der prak-
tischen Übungen orientieren sich an den Wünschen der Teilnehmenden.

 Kursnr.  Termin  Leitung 
 PA sch   1/10  06.03.–07.03.10  Sabine Bockmühl, Fachkrankenschwester 

 PA sch   2/10  30.10.–31.10.10  Sabine Bockmühl 

Die EDV-Abteilung führt regelmäßige Schulungen für Ärzte, Pflegepersonal 
und zu Lotus Notes durch. Sie finden im EDV-Schulungsraum des Albertinen-
Krankenhauses statt.
Für alle Schulungen gilt: Immer vorher in der EDV-Abteilung anmelden, damit 
geplant werden kann. 

Ärzteschulungen: 

immer am 1. Mittwoch im Monat, 13.00-16.00 Uhr (am 1. Dezember 2010 Uhr-
zeit nur nach Absprache).

Pflegeschulungen: 

immer am 2.Mittwoch im Monat, 13.00-16.00 Uhr

Lotus Notes-Schulung: 

einmal pro Quartal, jeweils 1. Donnerstag, 13.00 bis 16.00 Uhr.
07.01., 01.04., 01.07. und 07.10.2010

S c h u l u n g e n  d e r  E D V - A b t e i l u n g Tei lnehmende
 MitarbeiterInnen der 
Albertinen-Gruppe 

 Kursdauer 
 je 4 Unterrichtseinheiten 

 Kosten 
 Die Kosten können von den 
Häusern der Albertinen-Gruppe 
übernommen werden. 
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A lber t inen -Akademie

Die Akademie ist aus der Arbeit des Albertinen-Hauses – Zentrum für Geriatrie 
und Gerontologie entstanden. Vieles von dem, was wir unseren Kursteilneh-
merInnen weitergeben, resultiert unmittelbar aus der wissenschaftlichen und/
oder praktischen Arbeit des Albertinen-Hauses. Garant für diese enge Verknüp-
fung von Wissenschaft, Praxis und Lernen war bis Juli 2005 unser langjähriger 
fachlicher Leiter, Prof. Dr. Hans Peter Meier-Baumgartner, der lange als (Ärzt-
licher) Direktor das Albertinen-Haus geleitet hat. 

Das Bobath-Konzept bestimmt seit 1984 das therapeutische Geschehen in 
unserer Klinik. Das mit Prof. Meier-Baumgartner eng befreundete Ehepaar 
Bobath half uns auch, Kurse für Bobath-Therapie einzurichten. Alle bei uns täti-
gen (Senior-)Instruktorinnen haben ihre Fertigkeiten über viele Jahre hinweg, 
teilweise lange an der Seite von Berta und Karel Bobath, erworben und trainiert. 
Was sie weitergeben, ist auf neuestem Stand und wird im Einver-
nehmen mit den Dachverbänden IBITA und BIKA® ständig aktualisiert. Nicht 
zuletzt: Wir arbeiten in allen Bobath-Kursen mit Patienten aus dem Albertinen-
Haus. 

Die Angebote der Akademie sind so vielseitig wie die Berufs- und Tätigkeits-
bilder in Therapie, Pflege und Medizin – und verändern sich ebenso schnell, wie 
das gerontologische/geriatrische Wissen wächst. Unser Angebot umfasst des-
halb Kurse für alle Berufsgruppen und alle gängigen Behandlungskonzepte, 
u.a. F.O.T.T.®, Affolter-Modell®, Brügger-Therapie, Biomechanik, Integrative 
Validation, Basale Stimulation®, Palliativmedizin etc. Weil aber neben Fachwis-
sen kommunikative und persönliche Kompetenzen und die Qualitätssicherung 
gerade in sozialen Einrichtungen immer wichtiger werden, bieten wir auch 
hierzu eine breite Seminarpalette an. 

Mit uns im Hause befindet sich die Generalisierte Pflegeausbildung, in der die 
Berufsfelder Krankenpflege, Kinderkrankenpflege und Altenpflege integriert 
werden, sowie der duale Studiengang Pflege (in Kooperation mit der HAW).

Alle unsere Kurse und Seminare finden in großzügig gestalteten Räumlich-
keiten mit kompletter Ausstattung statt (Bobath-Liegen, moderne Rollstühle, 
Video-Kamera, DVD-Player, Laptop, Beamer etc.). Praxisübungen und Theorie-
einheiten finden i.d.R. in verschiedenen, parallel zu nutzenden Räumlichkeiten 
statt; viele Gruppenräume haben Nebenräume für praktische Übungen oder 
Gruppenarbeiten. Der Großteil der Räume ist erst seit 1997 in Betrieb und ent-
sprechend modern eingerichtet. 14 Gästezimmer bzw. Gästewohnungen stehen 
zur Verfügung.

Seit 1984 veranstaltet das Albertinen-Haus Bobath-Kurse. Mit den Jahren 
nahm die Zahl der TeilnehmerInnen zu und verlangte nach entsprechenden 
Räumlichkeiten. 1993 bewilligte das Bundesministerium für Arbeit, Gesund-
heit und Soziales im Einvernehmen mit der Behörde für Arbeit, Gesundheit und 
Soziales der Stadt Hamburg Mittel für den Bau eines Bobath-Schulungszentrums. 
1994 konnten die ersten Räume, 1997 das separate Akademiegebäude seiner 
Bestimmung übergeben werden. Als Modellprojekt soll diese Einrichtung nach 
dem Willen ihrer Förderer der »Weiter- und Fortbildung von Fachkräften der 
Geriatrie und Gerontologie im ganzen norddeutschen Raum« dienen.

D i e  A k a d e m i e :
i n t e r d i s z i p l i n ä r  –  p r a x i s n a h  –  k o m p e t e n t

Bobath-Konzept 

Al le Berufsgruppen 

Großzügige Räume

Prof. Dr. Hans Peter Meier-Baumgartner,
langjähriger Ärztlicher Direktor des 
Albertinen-Hauses

Harold Eisenblätter, Pastor, 
ehemaliger Akademieleiter, stell-
vertretender Vorstandsvorsitzender 
der Albertinen-Stiftung
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A lber t inen -Akademie

1907 gründete die Oberin Albertine Assor mit viel Gottvertrauen, sieben 
Mitschwestern und wenig Geld den Diakonissenverein Siloah, das heutige 
Albertinen-Diakoniewerk e.V.. Eines der ersten Betätigungsfelder war ein Heim 
für junge, erwerbstätige Mädchen. 1927 pachteten die Schwestern das erste 
Krankenhaus, später kamen noch zwei weitere Krankenhäuser hinzu. 1964 gaben 
sie alle anderen Einrichtungen auf und gründeten in Hamburg-Schnelsen das 
Albertinen-Krankenhaus. Es wurde (und wird derzeit erneut) mehrfach erweitert 
und ist heute ein Krankenhaus der Schwerpunktversorgung mit ca. 550 Betten 
in 13 medizinischen Fachabteilungen. 

1980 eröf fnete das Werk das Albertinen-Haus, ein geriatrisches Zentrum mit 
Altenwohnanlage, Pflegeabteilung und einer Medizinisch-Geriatrischen Klinik, 
später erweitert durch eine Tagesklinik, eine Memory-Clinic und die heutige 
Akademie. Im Jahr 2002 wurde das Albertinen-Haus wissenschaftliche Einrich-
tung an der Universität Hamburg. Zum Professor wurde Wolfgang von Renteln-
Kruse ernannt, der zugleich Chefarzt des Albertinen-Hauses ist. Im Jahr 2003 
eröffnete das Langbehn-Haus, eine ambulante geriatrische Rehabilitation. Im 
Jahr 2004 hat das Max Herz-Haus eröffnet, eine Modelleinrichtung für demenz-
kranke Menschen. Albertinen-Krankenhaus und Albertinen-Haus wurden 2007 
nach KTQ zertif iziert (Kooperation für Transparenz und Qualität im Gesund-
heitswesen).

Zur Albertinen-Gruppe gehören weiterhin das Evangelische Amalie Sieveking-
Krankenhaus, das Richard Remé-Haus (älteste Geriatrie Hamburgs), die Resi-
denz am Wiesenkamp, das Feierabendhaus sowie das Diakonie-Hospiz Volks-
dorf.

Behandlungsschwerpunkte des Albertinen-Hauses sind die Behandlung von 
Schlaganfallpatienten und Alterskrankheiten, die Geriatrische Rehabilitation, 
ambulante und stationäre Pflege sowie das Bundesmodell Max Herz-Haus 
(Wohn-/ Pflegeeinrichtung für Demenzkranke).

Modelleinrichtung
von Bund und Land

Die Gründerin des Albertinen-
Diakoniewerks: 
A lber t ine  Assor  1863 – 1953

Evangelisch-freikirchliche 
Wurzeln 
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A lber t inen -Akademie

Das Akademie-Team

 Wolfgang Schwibbe, Akademie-Leiter 
Tel. (040) 55 81-17 75; Fax: -17 77 
E-Mail: wolfgang.schwibbe@albertinen.de

 Matthias Markusch, Team-Assistenz 
Tel. (040) 55 81-17 76; Fax: -17 77, E-Mail: matthias.markusch@albertinen.de
(zuständig u.a. für alle Seminare aus den Bereichen Sozialkompetenzen, 
Angehörige und Albertinen-Spezial)

 Sabine Mein, Team-Assistenz 
Tel. (040) 55 81-18 72, Fax: -18 01, E-Mail: sabine.mein@albertinen.de
(zuständig u.a. für alle Bobath-Kurse und -Seminare)

 Reiner Hinck, Seminar-Logistik, Zimmerreservierung
Tel (040) 5581-1689, Fax: -1801 E-Mail: reiner.hinck@albertinen.de

 Marion Rehm, Assistenz

 Marianne Brune, Ltg Physiotherapie/Physikalische Therapie, Fachliche Ltg 
des Schulungszentrums für Bobath-Therapie, Bobath-Instruktorin, IBITA
Foto: S. 15

 Claudia Eckardt, Praxisbegleiterin, Pflegeinstruktorin Bobath BIKA®
Foto: S. 23

Ansprechpartner im Vorstand und für 
Geriatrie / Gerontologie / Altenhilfe

 Dr. theol. Stefan Stiegler, Pastor, Vorstand des Albertinen-Diakoniewerks e.V.

 Ralf Zastrau, Geschäftsführer Albertinen-Haus / Albertinen-Krankenhaus

 Prof. Dr. med. Wolfgang von Renteln-Kruse, Chefarzt des Albertinen-
Hauses, Chairman des Medizinischen Zentrums, Professor für Geriatrie 
und Gerontologie an der Universität Hamburg

 Friedhilde Bartels, Organisatorisch-pflegerische Leitung des 
Medizinischen Zentrums
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Anmelde fax

Name, Vorname

Geb.-Datum

Straße 

PLZ, Ort

Telefon, Fax

E-Mail

Beruf

Name der Einrichtung

Abteilung

Straße

PLZ, Ort

Telefon, Fax

E-Mail 

MitarbeiterIn der Albertinen-Gruppe

Rechnungsadresse privat geschäftlich

abweichend, nämlich:

Hiermit melde ich mich verbindlich zur 
Teilnahme an: 

Bitte senden Sie die Kursübersicht 
auch an folgenden Interessenten

Kurstitel Vorname

Kurs-Nr. Nachname

Kursbeginn Anschrift

Die Teilnahmebedingungen habe ich zur 
Kenntnis genommen und erkenne sie an.

Datum

Unterschrift

Bitte kopieren und faxen an:

Faxnummern:

(040) 55 81-17 77 (u.a. für alle Seminare aus den Bereichen Sozialkompetenzen, Angehörige und Albertinen-Spezial)

(040) 55 81-18 01 (u.a. für alle Bobath-Kurse und -Seminare)

An die 
Albertinen-Akademie

Privat:

Geschäftlich:



Privat
Name, Vorname

Geb.-Datum

Straße 

PLZ, Ort

Telefon, Fax

E-Mail

Geschäftlich
Beruf

Einrichtung

Abteilung

Straße

PLZ, Ort

Telefon, Fax MitarbeiterIn der 
Albertinen-Gruppe:

E-Mail 

Rechnungsadresse privat geschäftlich

abweichend, nämlich:
Hiermit melde ich mich verbindlich zur Teilnahme an: Die Teilnahmebedingungen habe ich zur 

Kenntnis genommen und erkenne sie an.

Kurstitel

Kurs-Nr. Datum

Kursbeginn Unterschrift

Privat
Name, Vorname

Geb.-Datum

Straße 

PLZ, Ort

Telefon, Fax

E-Mail

Geschäftlich
Beruf

Einrichtung

Abteilung

Straße

PLZ, Ort

Telefon, Fax MitarbeiterIn der 
Albertinen-Gruppe:

E-Mail 

Rechnungsadresse privat geschäftlich

abweichend, nämlich:
Hiermit melde ich mich verbindlich zur Teilnahme an: Die Teilnahmebedingungen habe ich zur 

Kenntnis genommen und erkenne sie an.

Kurstitel

Kurs-Nr. Datum

Kursbeginn Unterschrift

Anmeldung 

Anme ldung 



Bitte senden Sie die Kursübersicht auch an
folgende Interessenten:

Vorname

Nachname

Anschrift

Vorname

Nachname

Anschrift

An die
Albertinen-Akademie

Sellhopsweg 18–22

22459 Hamburg

Bitte 
frei-

machen

Pos tka r te

Bitte senden Sie die Kursübersicht auch an
folgende Interessenten:

Vorname

Nachname

Anschrift

Vorname

Nachname

Anschrift

An die
Albertinen-Akademie

Sellhopsweg 18–22

22459 Hamburg

Bitte 
frei-

machen

Pos tka r te
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Albertinen-Akademie, Weiter- und Fortbildung im Albertinen-Haus, 
Zentrum für Geriatrie und Gerontologie  |  Leiter: Wolfgang Schwibbe
Sellhopsweg 18–22, 22459 Hamburg
Telefon: (040) 5581-1776, Telefax: (040) 5581-1777
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Diakonisches Werk 
Hamburg

Haus Schwansen-Seminar

IflW Berlin - Institut für Integra-
tives Lernen und Weiterbildung

Deutscher Berufsverband 
für Pflegeberufe

HAW MBA Sozial- und Gesundheits-
management an der Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften

p e r s o n a l s e r v i c e

gastronomie dreimedizin

me.ga.3
personalservice 

Stiftung Deutsche
Schlaganfall Hilfe

Institut für berufliche Aus- 
und Fortbildung

Pflegekasse der Barmer Ersatzkasse

Agaplesion Akademie, 
Heidelberg

Evangelisches Geriatrie-
zentrum Berlin

Fortbildungszentrum der 
Brügger-Therapie FBZ

Hanse Merkur

Hamburger Werkstatt

Integrierte Lösungsorientierte Psy-
chologie®, Fachschule Hamburg 
und Schleswig-Holstein

pflegen & wohnen Betriebs GmbH


